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Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. April.

Deutſchland und Jtalien. „Giornale d'Jtalia“ ſchreibt
„Ein Teil der deutſchen Preſſe, deſſen Meinung gewiß nicht
übereinſtimmt mit derjenigen der deutſchen Regierung, hat in denletzten Tagen über die italieniſchdeutſchen Begehnngen An

ſchauungen ausgeſprochen, die der Wahrheit nicht entſprechen. Aufder Konſerem in Algeciras hat Jtalien eine uneigennützige Vermitt-

lungstätigkeit entfaltet und weſentlich zu dem guten Ausgang der
Konferenz beigetragen. Alle Mächte, die auf der Konferenz
vertreten waren, wiſſen vollkommen, daß Jtalien mit größerer
Loyalität und mehr im Geiſte der Eintracht nicht hätte handeln
können. Die Stellung Jtaliens war heikel infolge der Bande,
die es mit dem Dreibunde vereinigen und wegen ſeiner Ab-
kommen mit Frankreich in Mittelmeerfragen aber ſeine Haltung
war ſo klar und ausgeſprochen, daß weder ſeine Verbündeten
noch ſeine Freunde ſich über ſie beklagen können. Deutſchland
hat Jtaliens Verbindlichkeiten gegenüber Frankreich in der
MarokkoFrage, die in keiner Weiſe ſeine Pflichten gegen den
Dreibund verletzten, vor dem Zuſammentritt der Konferenz
gekannt. Jtalien iſt ohne jeden Hintergedanken zur Konferenz
gegangen und hat einzig die Herbeiführung einer Verſtändigung
im Auge gehabt. Der oben erwähnte Teil der deutſchen
Preſſe weiß nicht, welches das wirkliche Verhalten Jtaliens geweſen
iſt und die Haltung dieſes Teils der deutſchen Preſſe darf nicht
mit der Meinung der deutſchen Regierung verwechſelt werden.
Infolgedeſſen beſteht kein Grund, an eine Auflöſung eines
Bundes zu glauben, der keine Macht bedroht und die friedliche
Entwicklung Europas gewährleiſtet. Es genügt, über die Wirk-
lichkeit und die wahren Tatſachen nachzudenken, um zu verſtehen,
daß die angebliche Trübung der diplomatiſchen Beziehungen
keinen Grund hat zu beſtehen und nicht beſteht.“

Seine Majeſtät der Kaiſer begab ſich Donnerstag früh
allein zum Friedhofe in Schlitz und legte am Grabe der
Gräfin von Görtz einen Kranz nieder. Mittags unternahm
Graf Görtz mit dem Kaiſer einen größeren Spaziergang nach
dem nahe dem Parke gelegenen Walddiſtrikt „alte Ziegelei“.
Die geplante Ausfahrt nach dem Jagdhauſe „Eiſenberg“ wurde
des eingetretenen Regenwetters wegen abgeſagt.

Zum Tode des kommandierenden Generals Stoetzer.
Donnerstag nachmittag um 5 Uhr fand im Generalkommando
zu Metz eine Trauerfeier für den verſtorbenen kommandierenden
General des 16. Armeekorps, Stoetzer ſtatt. Der Feier wohnten
als Vertreter Sr. Maj. des Kaiſers der kommandierende General
des 8. Armeekorps, General der Kavallerie Generaladjutant
von Deines ferner der Statthalter von Elſaß-Lothringen,
Fürſt zu Hohenlohe-Langenburg, Vrertreter
mehrerer Bundesfürſten, Abordnungen aller Regimenter des
Armeekorps, ſowie eine Abordnung des 2. Thür. Jnfanterie-
Regiments Nr. 32 in Meiningen und die Spitzen der Zivil-
behörden bei. Nach der Feier wurde der Sarg nach dem
Garniſonfriedhofe übergeführt. Die Truppen der Garniſon
bildeten Spalier.

Mitteilungen des Kriegsminiſteriums über die Fahrt
der Truppentransportſchiffe. Die Oſtaſiatiſche Beſatzungs-
Brigade hat bis auf das in der Provinz Tſchili zurückbleibende
Detachement am 19. April von Tſingtau aus die Heimreiſe
auf dem Dampfer „Neckar“ angetreten. Führer des Transports
iſt Oberſt Freiherr v. Ompteda vom 2. Oſtaſiatiſchen Jnfanterie-
Regiment. Der Transport iſt 91 Offiziere u. ſ. w. und 1756
Mann ſtark.

Lotteriegemeinſchgft. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
meldet: Die Ratifikationsurkunden für den Staatsvertrag zwiſchen
Preußen und den an der heſſiſch-thüringiſchen Lotteriegemeinſchaft be
teiligten Staaten zur Regelung der Lotterieverhältniſſe vom 17. Juni
1905 ſind bei der großherzoglich ſächſiſchen Regierung in Weimar hinter
legt worden. Ein in Artikel 14 Abſatz 2 des Vertrags vorgeſehenes
Protokoll über die Hinterlegung der Ratifikationsurkunden iſt am
12. April in Weimar aufgenommen worden.

Zur Frage der Deportation von Strafgefangenen. Der be
kannte Sachverſtändige auf dem Gebiete des Gefängnisweſens,
Geheimrat Dr. Krohne, hielt am 17. d. M. im Reichstags
gebäude bei Gelegenheit der gut beſuchten Hauptverſammlung des
Vereins zur Beſſerung der Strafgefangenen einen Vortrag über
die Deportation von Strafgefangenen. Er kam dabei auf Grund
hiſtoriſcher Betrachtungen anderer Nationen zu einer prinzipiellen
Verurteilung dieſer Art der Strafverbüßung. Da Redner ſich in
ſeinen Ausführungen auch gegen die bekannte Eingabe des
Deutſchen Koklonial- Bundes an den Reichstag wandte,
die eine Strafverſchickung nach einer der größeren deutſchen Südſee-
inſeln befürwortete, ſo ſah ſich der Vorſitzende des Kolonialbundes,
Hauptmann a. D. Werther veranlaßt, den Ausführungen des
Referenten entgegenzutreten. Er wies nach, daß die Kriminalität
in Deutſchland, beſonders die der Rückfälligen, mit zwingender
Gewalt auf eine Aenderung des bisherigen, als unwirkſam er
kannten Strafvollzuges hindränge. Das einzige Mittel dafür ſei
eine Strafverſchickung nach dem Südſeegebiet,
die unter Vermeidung der Fehler früherer Syſteme nach den
Prinzipien moderner Humanität eingeführt werde, ein Stand-
un r neuerdings auch von einem großen Teile der Preſſe ge
eilt wird.

Die Sozialdemokratie und die Gewerkfkſchaften.
Jm Moabiter Geſellſchaftshauſe zu Berlin hat am

Dſtermontage der 7. Kongreß der Freien Vereinigung
deutſcher Gewerkſchaften getagt, der inſofern ein größeres

Freitag, 20. April 1906., Geschäftssteile in Berlin Dessauerstr. 14.Telephon Amt Via Nr. 11 494.
Druck und Veriag von Dtto Thiele in Halle a. S.

es offen aus, daß die Freie Vereinigung die Taktik des
Maſſen und Generalſtreikes vertrete „alle Räder ſtehen
ſtill, wenn dein ſtarker Arm es will!“ Dieſe Taktik biete die
einzige Möglichkeit, auf friedliche m Wege die beſtehende
Geſellſchaft zu ſtürzen, und alle Klaſſenunterſchiede zum
Verſchwinden zu bringen. Ohne Klauſel ſprach er aus, die
Bewegung wolle den reinen revolutionären Sozialismus.
Insbeſondere hob er dann auch in ſeinem Berichte hervor,
daß der Gedanke des Generalſtreikes ſehr an Boden ge-
wonnen habe.

Wenn es noch Leute geben ſollte, die der Meinung
waren, daß die Gewerkſchaftsbewegung ſich zu einer, in
ihren Zielen vielleicht übertriebenen, im Kern aber ge-
ſunden Arbeiterpartei durchmauſern könnte, ſo hat dieſer
Kongreß ſolche Träume wieder als Schäume erwieſen. Wie
man aber in der Sozialdemokratie ſelbſt über die Gewerk-
ſchaftsbewegung denkt, zeigt ein nach Ton wie Jnhalt gleich
bemerkenswerter Streit, den Kautsky im „Vorwärts“ gegen
die „Zeitſchrift für Graveure und Ziſeleure“ führt. Dieſe
hatte nämlich der „Genoſſin“ Roſa Luremburg nachgeſagt,
daß ſie in einer Berliner Verſammlung davon „gefaſelt“
habe, die Gewerkſchaften ſeien ein Uebel. Der „Vorwärts“
wies dieſe Bemerkung als Unſinn zurück, und Herr Kautsky
verteidigt nun heute die blutige Roſa gegen den Verdacht,
die Gewerkſchaften zu unterſchätzen. Sie habe noch letzthin
ihn aufgefordert, in polniſchen Blättern die jetzt ſo wichtige
Organiſierung von Gewerkſchaften in Rußland zu empfehlen
und für Deutſchland habe ſie es ausgeſprochen, daß „das bis
jetzt beſtehende Verhältnis zwiſchen Partei und Gewerkſchaft
nach beiden Richtungen hin, ſowohl was ihre äußere Selbſt-
ſtändigkeit und Arbeitsteilung, als was ihre Nebeneinander-
ſtellung und Gleichberechtigung, betrifft, unbedingt im
Jntereſſe des Klaſſenkampfes im ganzen aufrecht erhalten
werden muß.“

So iſt es in der Tat, und es wäre eine Torheit, ſich
über die Zuſammengehörigkeit von Gewerkſchaft und Partei
zu täuſchen. Die erſtere bildet für letztere lediglich die Zu-
treiberin, inſofern ſie durch ihren Werkſtätten- Terrorismus
eine ganze Reihe von braven und ordentlichen Arbeitern,
denen nichts ferner liegt, als revolutionäre Geſinnung, ein-
pfercht. Sind dieſe aber erſt einmal in der Gewerkſchaft
drin, ſo kommt die Nachfrage nach der „reinen Wäſche“, und
über kurz oder lang werden ſie gezwungen, ſozialdemo-
kratiſch zu ſtimmen, wenn ſie nicht um Brot und Arbeit
kommen wollen. An dieſer Tatſache wird auch wahrlich
nichts durch den Umſtand geändert, daß einzelne Gewerk-
ſchaftsbeamte und Redakteure Anwandlungen von Selbſt-
ſtändigkeit und das Bedürfnis empfinden, ſich dem Drucke
der Parteileitung zu entziehen. Ueber dieſe Sachlage ſollte
man ſich alſo im Lande klar werden, um das eigentliche
Weſen der ſozialdemokratiſchen Gefahr von Jnnen heraus
voll zu verſtehen.

Ausland.
Jtalien.

Der Papſt erkrankt?
Es verlautet, der Papſt ſei herzleidend und hüte ſeit zwei Tagen

das Bett.
Frankreich.

Der Miniſterrat
beſchloß Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung im
Streikgebiet. Bourgeois und Poincare gaben bekannt, daß die
Vorbeſprechungen wegen der Zulaſſung der neuen ruſſiſchen An
leihe an der Börſe abgeſchloſſen ſeien. Die Anleihe würde aus-
ſchließlich zur Liquidation der im Budget für 1905 und 1906 vor-
geſehenen Ausgaben verwendet werden Die Emiſſion werde
gleichzeitig in Rußland, Frankreich, England, OeſterreichUngarn
und Holland ſtattfinden. Die Regierung beſchloß, der Regierung
der Vereinigten Staaten den Ausdruck ihres tiefen Mitgefühls zu
dem Unglück in San Francisco zu übermitteln.

Rußland.
Der Reichsrat

hat in ſeiner Sitzung am 18. cr. die Zulaſſung der deutſchen,
lettiſchen und eſthniſchen Unterrichtsſprache in den nicht
ſubventionierten Privatſchulen der Oſtſeeprovinzen be-
ſchloſſen, während für die Literatur, Geſchichte und Geographbie
Rußlands die ruſſiſche Unterrichtsſprache obligatoriſch bleiben ſoll.

Bankräuberin Tiflis.
Eine Bande von 12 Perſonen drang Donnerstag in das in-

mitten der Stadt Tiflis belegene Gebäude der Landwirtſchaft-
lichen Kredit- Geſellſchaft ein und raubte 6000 Rubel in Silber
und 6000 Rubel in Papier. Der Bankleiter wurde durch Schüſſe
tödlich, eine andere Perſon leichter verwundet. Außerdem wurde
der Portier durch eine Bombe, die die Räuber beim Verlaſſen des
Gebäudes zur Exploſion brachten, getötet. Die Verbrecher ſind
entkommen.

Aſien.

Aufruhr in Tibet.
Daily Telegraph meldet qus Tokio vom 18. er. Nach einem

Telegramm aus Shanghai iſt in Tibet ein Aufruhr ausgebrochen.

Die chineſiſchen Regierungstruppen ſind dabei geſchlagen worden.
Der Vizekönig von Yünnan hat Verſtärkungen entſandt.

Afrika.

Aus Marokko.
Nach einer Meldung der „Agence Havas“ aus Tanger haben

Leute Raiſulis am Abend des 17. April zwei Notabeln vom
Andſcheriſtamme erſchoſſen, und man glaubt, daß es zu Repreſſalien
kommt.

Die Erdbebenkataſtrophe in San Franeisco.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Eine furchtbare Erd-

bebenkataſtrophe hat Kalifornien heimgeſucht und in San
ar große Opfer an Menſchenleben ſowie an zer-
törtem Gut gefordert. Jn ganz Deutſchland ruft das

folgenſchwere Naturereignis, von dem die amerikaniſche
Nation betroffen worden iſt, wärmſtes Mitgefühl wach. Die
verheerende Wirkung ungeheurer Naturgewalten, denen wir
ſterblichen Weſen ohnmächtig gegenüberſtehen, regt mit beſonderer
Lebhaftigkeit das Bewußtſein der menſchlichen Gemeinſchaft
an, das ſich in erhöhtem Grade geltend macht, wenn durch
ſolche Schickſalsſchläge tiefe Trauer ſich auf eine Nation herab-
ſenkt, die durch ſo unendlich mannigfaltige Beziehungen des
Blutes, des Geiſtes und des Verkehrs mit unſerem Volke eng
verbunden iſt.“

Die Schilderung eines Augenzeugen der furchtbaren Kata-
ſtrophe, worin neue ergreifende Einzelheiten enthalten ſind, wird
dem „Berl. L.A.“ in folgendem Bericht übermittelt: London,
19. April. Der Korreſpondent des „New-York Journal“ ſandte
als Augenzeuge der Kataſtrophe folgende Schilderung: „Genau
um 5 Uhr 15 Minuten wurde die Stadt wie eine Feder im Sturm
umhergeſchleudert; einen Augenblick ſchien die Erde zu verſinken,
dann ſtiegen Gebäude auf in die Luft wie Ballons und ſchwankten
wie Pappeln hin und her. Drei Minuten danach war die Stadt
eine Trümmermaſſe. Die Straßen waren voll fliehender Leute,
die beim Anblick der eingefallenen Gebäude ſich des Umfangs der
Kataſtrophe klar wurden und, ihr eigenes Gntſetzen vergeſfend,
ſich an die Rettung der aus den Trümmern nach Hilfe Rufenden
machten. Mitten in der Rettungsarbeit brachen große Feuers
brünſte aus. Die Kataſtrophe kam unerwartet, wie ein Blitz aus
heiterm Himmel. Dienstag war ein ideal ſchöner kaliforniſcher
Tag heiter mit kühler Briſe und farbenprächtigem Sonnenunter-
gang. Die Nacht war ſtill. Hunderte von Wagen und Auto-
mobilen brachten Gäſte zur Oper, um Caruſo in „Carmen“ ſingen
zu hören. Danach waren die Hotels voll von fröhlichen Geſell-
ſchaften, die noch beiſammen waren, als das Fallen der Trümmer
und die Entſetzensſchreie an Stelle der heiteren Unterhaltung er-
tönten. Jch ſtand vor dem kolumbiſchen Gebäude, als die Erde zu
wanken begann. Zuerſt glaubte man, es ſei eine gewöhnliche Er-
ſchütterung, dann begannen die Dachkanten der Hauptgebäude auf
die Straße zu ſtürzen. Nun folgte das Krachen fallender Steine,
untermiſcht mit dem Angſtgeſck rei der Verwundeten. Darauf kam
das furchtbare Sinken und Heben, und man hatte das Gefühl, daß
man ein hilfloſes Atom in einem Strudel ſei, der das Ende aller
Dinge bedeute. Hiervon erwache ich jetzt wie aus einer Be-
täubung und verſuche die Erinnerung an das Furchtbare zu
ſammeln.“

Fernere Meldungen, die uns telegraphiſch übermittelt werden, laſſen
ſich wie folgt aus: New-York, 19. April. Ueber die Erdbeben-
kataſtrophe in San Francisco ſind noch fernere Meldungen einge
troffen Unter zahlreichen anderen Gebäuden wurde auch das der
Weſtern Union and Poſtal Telegraph Company, ſowie das elfſtöckige
Gebäude der Union Truſt Company mit Dynamit in die Luft ge-
ſprengt, um eine weitere Ausdehnung des Brandes zu verhindern.
Das Palace und das Grand Hotel ſind eingeäſchert. Die meiſten Theater,
darunter das Columbia und das Orpheumtheater, ſowie das Grand
Operahaus, ſind infolge des Erdbebens eingeſtürzt und dann in Brand
geraten. Die am Strande gelegenen Schuppen der Southern Pacifie-
Bahn ſind ebenfalls eingeſtürzt. Tauſende von Tonnen Kohlen ſind infolge
deſſen in das Meer geſchüttet worden. Die eingeſtürzten Gebäude
ſind meiſtens alte Holz und Steingebäude, während die modernen
Stahlbauten durch das Erdbeben weniger gelitten haben.

Aus Sakramento iſt die Nachricht eingetroffen, daß der Vorort
Santa Roſa durch das Erdbeben zerſtört worden ſei. Ueber 200
Perſonen ſollen dabei ums Leben gekommen ſein.

Oakland (Kalifornien), 19. April. Jn Oakland treffen Flücht-
linge aus anderen kaliforniſchen Städten ein. Die Städte
Santa Cruz, Montery, Gilroy und Holliſter ſind zerſtört.
Eine Anzahl von Menſchen ſind umgekommen, die Zahl
der Toten in Santa Cruz ſoll bedeutend ſein.
Wie verlautet, ſind 200 Perſonen in Santa Roſa getötet und 10 000
obdachlos. 120 Leichen ſind unter den Trümmern des Jrrenhauſes in
Agnew bei San Joſé hervorgezogen, weitere 150 befinden ſich
wahrſcheinlich noch unter den Trümmern. Die hieſigen Gebäude
ſind erheblich beſchädigt, aber es ſind keine gänzlich zerſtört;
Fünf Perſonen ſind getötet. Die Schiffe im Hafen von San
Francisco ſind unverſehrt. Die Münze und die Handelsbörſe in
San Francisco ſollen in Flammen ſtehen. Das Aſiatenviertel
in San Francisco iſt zerſtört. Auch die Kirche und das College
St. Jgnatius, eines der größten Jeſuiten Jnſtitute, deſſen Bau
wei Millionen Dollars gekoſtet hat, ſind vernichtet. Die letzten
erichte aus Palo Alto beſagen, daß die ſteinernen Gebäude der

Leland Stanford Junior Univerſity ſchwer beſchädigt ſind und daß
viele Mauern Riſſe erhalten haben. Dagegen iſt die auf der Oſtſeite
der Bai von San Francisco belegene Staats- Univerſität von
Kalifornien nicht ſehr beſchädigt.

Aus Oakland wird weiter gemeldet: Während der Nacht
ſprang das Feuer auf die vornehmen Viertel von San Francisco
über. Das von paniſcher Angſt ergriffene Volk ſtürzte aus den
Häuſern heraus, ſeine tragbaren Wertgegenſtände mit ſich führend.
Die Menge flüchtete ſich in die Parks und auf die öffentlichen
Plätze. Alle Theater ſind zerſtört. Der Verluſt an Menſchenleben
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Flammen gefunden haben. Menlo Park und Burlingame, die
beiden vornehmen Vorſtädte, haben ebenfalls gelitten, ferner ſind
auch Napa und Valleio und alle Städte in der Umgegend der Bat
beſchädigt worden.

San Francisco, 19. April. Während der Nacht haben
die Flammen viele der ſchönſten Gebäude der Cith
vernichtet. Das Feuer iſt dann in den verſchiedenſten Rich
tungen nach allen Teilen der Stadt übergeſprungen, hat den Stadt
teil der Nordküſte ergriffen und ſich im Süden über die Hafenſtadt
bis zum Strand der Bucht und über die Hügel nach der dritten
und TownſendStreet weiter verbreitet. Der ganze Diſtrikt
der ſüdlichen Market-Streetiſt völlig zerſtört.
Wie weit das Feuer im Süden über den Kanal gegangen iſt, läßt
ſich zurzeit nicht angeben, da dieſer Stadtteil gänzlich abgeſchnitten
iſt. Fabriken und Geſchäftshäuſer liegen in Trümmern, alle
Zeitungsdruckereien ſind unbrauchbar geworden. Eine Depeſche
des Generals Funſton an das Kriegsdepartement in Waſhington
verlangt Zelte und Lebensmittel für 2000 Perſonen. Kriegs
ſekretär Taft erwiderte, er habe die Entſendung von 200 000
Rationen aus den Kaſernen in Vancouver angeordnet und werde
die Lieferung von Zelten ſofort veranlaſſen.

Waſhington, 19. April. General Funſton telegraphierte
heute dem Kriegsdepartement aus San Francisco, daß die Stadt
tatſächlich zerſtört ſei.

19. April. Aus allen Teilen des Landes
kommen von den Bürgermeiſtern der Städte die großherzigſten An
erbietungen von Hilfe für San Francisco. Der Stabschef General
Bell hat die ſchleunige Sendung von Hilfsmitteln nach San
Francisco von verſchiedenen Plätzen angeordnet. Der Bürger
meiſter und der Präſident der Handelskammer von NewYork haben
ihre Hilfe angeboten und gleiche Anerbietungen ſind aus Phila
delphia, Pittsburg, Duluth und Chicago eingegangen. Die
nationale Geſellſchaft vom Roten Kreuz hat beſchloſſen, Samm
lungen zu veranſtalten. Wie gemeldet wird, iſt das Feuer in San
Francisco auch auf den Nobhill-Diſtrikt übergeſprungen, in dem
ſich viele vornehme Privathäuſer befinden.

Berlin, 19. April. Seine Majeſtät der Kaiſer und
König hat den Botſchafter in Waſhington Freiherrn Speck von Stern
burg beauftragt, dem Präſidenten der Vereinigten Staaten ſeine tiefe
und aufrichtige Teilnahme an dem Elementarunglück in
den weſtlichen Landen der Vereinigten Staaten auszuſprechen, das
auch in weiteſten Kreiſen des deutſchen Volkes Mitgefühl und Trauer
erwecke. Gleichzeitig wurde der Botſchafter angewieſen, auch die warmen
Sympathien der deutſchen Regierung auszudrücken.

Rom, 19. April. Der König von Jtalien und die
italieniſche Regierung übermittelten telegraphiſch nach
Waſhington den Ausdruck ihrer Teilnahme für das Unglück in
San Francisco.

Paris, 19. April. Präſident Fallières ſprach telegraphiſch dem
Präſidenten Rooſevelt ſeine Teilnahme an dem Unglück in San
Francisco aus,

New-York, 19. April. Ein Telegramm aus Chicago meldet,
daß die Verſicherungsriſiken der Feuerverſicherungs-Geſell-
ſchaften, die die in San Francisco entſtandenen Verluſte zu decken
haben werden, ſich auf etwa 250 Millionen Dollars belaufen
dürften.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme ein: San
Francisco, 19. April, 9 Uhr morgens. Die Staatsmünze hat
keinen ernſtlichen Schaden gelitten. Sie iſt das einzige Gebäude, das
im weiten Umkreiſe ſtehen geblieben iſt, während rings herum alles
niedergebrannt iſt.

Oakland, 19. April, 9 Uhr früh. Das Feuer wütet
immer noch fort. Es beſteht keine Möglichkeit, ſeiner weiteren Ver
breitung Einhalt zu tun, bis es aus Mangel an Nahrung ſelbſt
erloſchen ſein wird. Die Stadt iſt der Vernichtung ver-
'allen, obgleich die Behörden immer noch Gebäude in die Luft
prengen in der vergeblichen Hoffnung die Flammen dadurch zu
erſticken. Der Vorrat an Sprengſtoffen geht indes zur
Neige und der Pulvervorrat des Regierungsarſenals iſt erſchöpft.
Alle Geſchäftsgebäude und faſt die Hälfte des
Wohnungsviertels der Stadt liegen bereits in Trümmern.
Oakland, 19. April, 10 Uhr früh. Es beſteht in der Tat keine
Hoffnung mehr, irgend einen Teil der Stadt zu retten. Diejenigen, die
bis jetzt noch auf einen ſchließlichen Erfolg der Feuerwehr gehofft haben,

haben dieſe Hoffnung jetzt aufgegeben und fliehen verzweifelt vor den
Flammen.

Waſhington, 19. April. Der Senat hat zur Unterſtützung
der durch das Erdbeben in Kalifornien Geſchädigten 500 000 Dollars
bewilligt. Das Marinedepartement hat von dem Befehlshaber des
Pazifik Geſchwaders nach dem Erdbeben die Meldung erhalten, daß das
Geſchwader unverſehrt geblieben ſei. General Funſton hat
das Kriegsdepartement telegraphiſch erſucht, ſoviel Zelte und Nahrungs-
mittel wie möglich zu ſenden, da gegen 200000 Menſchen
ob dachlos und nur geringe Vorräte von Lebensmitteln vorhanden
ſeien alle Regierungsgebäude in der Stadt ſeien zerſtört. Der
Schatzſekretär hat telegraphiſch 10 Millionen Dollars von NewYork
nach San Francisco überweiſen laſſen.

New-York, 19. April. Eine Nachricht aus San Francisco ſagt
bezüglich der telegraphiſchen Erkundigungen über den Verbleib von
Amerikanern und Ausländern, die ſich während der
Kataſtrophe dort aufgehalten haben ſollen daß ſolche Er
mittelungen zur Zeit wegen der herrſchenden Verwirrung
ganz unmöglich ſeien, doch ſei anzunehmen, daß die Beſucher
der großen Hotels ſich meiſt hätten retten können.
Nach einer Depeſche, welche der Poſtal Telegraph Company aus Los
Angeles zugegangen iſt, wurden dort um 3x Uhr morgens zwei
deutliche Erdſtöße verſpürt. Nach einem weiteren Telegramm wurden
dieſe Erdſtöße in ganz Südkalifornien wahrgenommen. Soweit bekannt
iſt, iſt Schaden nicht angerichtet worden.

San Franeisco, 19. April. Das chineſiſche
Viertel iſt zerſtört. Nach dem erſten Stoße rannten die
Chineſen in wilder Panik aus ihrem Viertel nach Ports-
mouth Squire, ihre Gongs ſchlagend und wie Wahnſinnige
brüllend. Hier trafen ſie auf aus dem ſpaniſchen,
dem italieniſchen und dem mexikaniſchen Viertel. Es be
gann ein erbitterter Kampf, bis die Truppen mit auf-
gepflanztem Bajonett Ordnung ſchafften.

San Francisco, 19. April. Die Liſte der Toten
ſcheint auf mehrere Tauſend anzuſchwellen.

Waſhington, 19. April. Das Repräſentantenhaus hat die
vom Senat beſchloſſene Geldunterſtützung von 500 000 Dollars auf eine
Million erhöht. Der Senat hat auch hierzu ſeine Zuſtimmung gegeben.
Präſident Rooſevelt hat einen amtlichen Aufruf erlaſſen zur Unter
ſtützung der Notleidenden in San Francisco.

San Franciseo, 19. April. Der bekannte Bade-
ort Terminal Jsland iſt durch eine Sturzwelle ver
nichtet worden. 700 Jrrſinnige ſind aus dem Jrrenhanſe
entflohen. Niemand wagt mehr die Häuſer zu betreten aus
Angſt vor neuen Stößen. Schätzungsweiſe verlautet von
10000 Toten und 20000 Verletzten. Die
Petroleumfelder ſind ſchwer beſchädigt.

G

wird niemals genau bekannt werden, da Hunderte den Tod in den Aus Nah und Fern.
Aus dem nordfxranzöſiſchen Kohlenrevier.

Der am Mittwoch bei durch die ausſtändigen Arbeiter
herborgerufenen Unruhen verletzte Leutnant von den Dragonern
iſt geſtorben. Der Miniſter des Jnnern, Clémenceau, iſt mit dem
Präfekten in Lens eingetroffen und hat mit den militäriſchen Be
hörden Beratungen gepflogen. Eine ſpätere Meldung aus Lens,
19. April, beſagt: Das Shyndikat der Grubenarbeiter, an deſſen
Spitze die Deputierten Basly und Lamandin ſtehen, richtete an die
Grubenarbeiter einen Aufruf, in dem die während der Streik
unruhen vorgekommenen Diebſtähle und Plünderungen auf das
Schärfſte verurteilt werden. Ein ſolches Vorgehen könne die
Opfer, welche die Grubenarbeiter brächten, um ſich eine beſſere
Stellung zu erobern, nur aufs Spiel ſetzen. Der Aufruf ſchließt
mit der Mahnung an die Grubenarbeiter, ſich ruhig zu J
und den fremden Agitatoren kein Gehör zu ſchenken. Der Dienſt
zur Aufrechterhaltung der Ordnung im Becken des Departements
Pas de Calais iſt verſtärkt worden. Der Beſtand der Truppen
beläuft ſich jetzt auf 17000 Mann. Der Miniſter
Clémenceau hielt heute morgen mit dem Befehlshaber der
Truppen und den übrigen Offizieren eine Beratung ab und be
gab ſich dann nach der Wohnung des Gruben Direktors Reumaur.
Als der Miniſter die Menge von Steinen ſah, welche die Zimmer
des Hauſes durchlöchert hatten, verſicherte er Reumaux, daß
energiſche Maßregeln zu ſeinem Schutze getroffen würden. Der
Miniſter ging ohne militäriſche Bedeckung, während ihm eine große
Volksmenge folgte, zum Hoſpital, um die Leiche des heute nacht
geſtorbenen Leutnants Lautour zu ſehen. Darauf beſuchte er die
Verletzten, einen Leutnant, einen Gendarmen und einen Dragoner.
Der Miniſter weigerte ſich, Basly zu empfangen Darauf reiſte
der Miniſter nach HeninLiétard und Valenciennes.

C. E. Die Vermählung des Prinzen Stanislas Radziwill
mit der Pvinzeſſin Dolorès Radziwill findet in nächſter
Zeit in Paris ſtatt. Prinz Stanislas, gegenwärtig ruſſiſcher
Leutnant im 1. Nertſchinsker Koſaken- Regiment und früher eine
kurze Zeit lang preußiſcher Offigier, iſt der jüngſte Sohn des ver
ſtorbenen Fürſten Anton Radziwill, des langjährigen
Adjutanten Kaiſer Wilhelms I. Seine Verlobte, die
Prinzeſſin Dolorès, iſt nur ſehr entfernt mit ihm verwandt; um
beider gemeinſchaftlichen Stammvater zu finden, müßte man um
mehrere Jahrhunderte zurückgreifen. Die Eltern der Prinzeſſin
Dolorès ſind der in Paris lebende Prinz Dominikus Radziwill
und deſſen Gemahlin, eine geborene Agramonte aus Barcelona.
Prinz Stanislas war vor mehreren Jahren mit einer Gräfin
Chotek verlobt, einer jüngeren Schweſter der Gemahlin des öſter
reichiſchen Thronfolgers, und es erregte lebhaftes Aufſehen, als
dieſe Verbindung unmittelbar vor der Vermählung gelöſt wurde.

Bei der Entgleiſung eines Militärzuges auf der ſibiriſchen
Bahn wurden 10 Perſonen getötet und 50 Perſonen
verletzt, darunter mehrere tödlich.

Zum Tode des Jeſuitengenerals. Wie die „Köln. Volksztg.“
meldet, iſt der Pater Freddi, Aſſiſtent des verſtorbenen
Jeſuitengenerals, zum Generalvikar des Jeſuiten-Ordens bis
zur Wahl eines neuen Jeſuitengenerals ernannt worden.

Zum Streik der Hamburger Seeleute. Etwa 200 von
deutſchen Schiffsagenten angeworbene Leute verſchiedener Staats
angehörigkeit ſind Donnerstag früh von Cardiff nach Hull ab-
gegangen, um ſich nach Hamburg zu begeben, wo ſie an die Stelle
der ausſtändigen Seeleute treten ſollen. Polizeimannſchaften
waren bei der Abreiſe zugegen, um die Ordnung aufrecht
zuerhalten. Der Verein Hamburger Reeder hat an den Vor
ſtand des Seemannsverbandes als Erwiderung auf deſſen Ein-
gabe vom 13. April ein längeres Schreiben gerichtet. Jn dieſem
wird die gegenwärtige Sachlage dargelegt und ſchließlich aus
geſprochen, daß von der gewünſchten Ausſprache nur dann Er-
ſprießliches zu erwarten ſei, wenn die zu wählende Kommiſſion
den Reedern Garantien dafür biete, daß die jetzigen Vorſtands
mitglieder des Seemannsverbandes durch Männer erſetzt werden,
die geeignet und gewillt ſeien, ein angemeſſenes, friedliches Ver
hältnis zwiſchen den Reedereien und ihren Seeleuten wieder her
zuſtellen und aufrechtzuerhalten. Sollte die Kommiſſion nicht in
der Lage ſein, vor der Unterredung die ſchriftliche Erklärung ab-
zugeben, daß ſie ausreichende Garantien in dieſer Beziehung zu
geben bevollmächtigt ſei, ſo müſſe der Verein von vornherein einen
Empfang ablehnen, da in dieſem Falle die gewünſchte Ausſprache
völlig zwecklos erſcheine.

Vaterländiſcher FrauenVerein. Unter zahlreicher Teilnahme
von Delegierten aller Landesvereine fand am Donnerstag in
Gegenwart ſeiner Protektorin, der Kaiſerin, im Sitzungsſaale
des Abgeordnetenhauſes zu Berlin unter dem Vorſitz der Gräfin
Jtzenplitz die vierzigſte Delegiexten Verſammlung des Vater-
ländiſchen FrauenVereins ſtatt. Die Kaiſerin ließ ſich die
Delegierten der einzelnen Landesvereine vorſtellen. Nach einer
Begrüßungsanſprache des Miniſters Schoenſtedt wurde die
Ausſetzung eines Preiſes von 1000 Mark für eine Propaganda-
ſchrift angekündigt. Dann folgten Vorträge.

Spende des Kaiſers für Jtalien. Nachdem das für die Opfer
des Erdbebens in Calabrien tätig geweſene deutſche Hilfskomitee
in gleicher Eigenſchaft auch für die durch den Ausbruch des
Veſuvs Geſchädigten neu konſtituiert worden iſt, hat Seine
Majeſtät der Kaiſer dem Vorſitzenden des Komitees Prinzen
SalmHorſtmar eine Spende im Betrage von 10 000 Mark über-
wieſen.

Die Genickſtarre nimmt im Landkreiſe Ruhrort einen be
deutenden Umfang an. Seit dem Ausbruch der Epidemie
ſind 193 Er krankungen feſtgeſtellt worden, von denen die
Hälfte tödlich verlaufen iſt.

Falſchdruckerei in Konſtantinopel. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus Konſtantinopel: Auf Veranlaſſung der Londoner Polizei, die
vermutete, daß gefälſchte engliſche Bankbilletts in Konſtantinopel
hergeſtellt würden, gelang es der türkiſchen Polizei in Stambul,
eine Druckerei zu beſchlagnahmen, in der ein Jtaliener und ein
Armenier ſeit Jahren Titres fälſchten. Die Schuldigen wurden
verhaftet. Es wurden hauptſächlich Shares der Transvaal
Conſolidated Land and Exploration Company hergeſtellt, die auch
an der Konſtantinopeler Vörſe gehandelt werden. Von dieſen
Falſifikaten brachten ſie hier 12 000 Shares in Umlauf.

Jnfolge von Lohnſtreitigkeiten hat die Direktion der Rheini-
ſchen Gummi und Celluloidfabrik Neckarau ihre Fabrik geſperrt.

Fernerdbeben. Der Seismograph der großherzoglichen
Landesſternwarte bei Heidelberg verzeichnete Mittwoch nachmittag
ein einſtündiges Fernerdbeben. Das ſtärkſte Beben war um
2 Uhr 26 Min.

Der Entdecker des Radiums, Prof. Curie, iſt am Donners
a durch einen Laſtwagen in der Rue Dauphine in Paris
überfahren worden; er wurde nach einer benachbarten Sani-
tätswache gebracht, wo er bald verſtarb. Der Verunglückte
war auf dem Straßenpflaſter ausgeglitten.

Erdbeben in Serajewo. Donnerstag vormittag 11 Uhr
wurde in Serajewo ein kurzes, heftiges wellenförmiges Erdbeben
in Richtung WeſtOſt verſpürt.

Zum Poſtſtreik in Paris. Miniſterpräſident Sarrien
weigerte ſich, die Abordnung der ausſtändigen Poſtunterbeamten
zu empfangen; er erklärte, er wolle nicht Beamte bei ſich ſehen,
die ſich im Aufruhr befänden.

Ein geriebener Hochſtapler. Jn Monte Carlo iſt ein
geriebener Hochſtapler, der unter dem Namen eines Grafen Ezaska
ſein „Geſchäft“ ausübte, von ſeinem Geſchick ereilt worden. Jn
San Remo war er im Hotel „Continental“ abgeſtiegen. Er be
hauptete, in Auſtralien reiche Minen zu beſitzen, und gab dem

Hotelbeſitzer eine ſchwere Kaſſette zur Aufbewahrung, in der ſich
wert Edelſteine befinden ſollten. ſein elegantes Auf
treten gelang es jhm, ſich Zutritt in die beſten Geſellſchaftskreiſe
zu verſchaffen. Eines Tages pumpte er den Beſitzer des Hotels
um 8000 Franks an, die dieſer ihm in Anbetracht der ſchweren
Edelſteinkaſſette willig vorſtreckte. Er mietete ſich ein Automobil
und machte in Begleitung einer Pariſer Lebedame eine Tour die
Küſte entlang bis Toulon. Dort ſandte er den Chauffeur, um eine
Beſorgung zu erledigen und verſchwand. Als der Beſitzer des
Hotels in San Remo hiervon erfuhr, benachrichtigte er die Polizei,
die die Edelſteinkaſſette öffnen ließ. Sie enthielt jedoch nur einen
einzigen Stein, einen großen, ſchweren Ziegelblock, und Ordens
dekorationen faſt aller europäiſchen Länder. Am Spieltiſche wurde
ha Graf“ von einem franzöſiſchen Detektiv erkannt und
verhaftet.

Schwere Ueberfahrt. Alle in den letzten Tagen in
auſtraliſchen Häfen eingetroffenen Schiffe, die ihren Weg durch
die Südſee genommen haben, wiſſen von ent etzlichen
Stürmen zu berichten, die insbeſondere in der Zeit vom 7.
bis 9. Februar und auch noch vierzehn Tage ſpäter dort gewütet
haben. So iſt beiſpielsweiſe der deutſche Viermaſter „Altair“,
Kapitän Gebuſe, nur durch die Umſicht ſeines Führers dem
Schickſal entgangen, mit dem Taifun, der Tahiti verwüſtet hat,
nähere Bekanntſchaft zu machen.

Der entthronte König Behanzin von Dahomey iſt am
16. d. Mts. mit ſeinen vier Frauen ſowie einigen Töchtern und
Söhnen in Bordeaux angekommen. Viele Neugierige waren bei
der Landung zugegen und brachen in Hochrufe (11) aus. Der
Negerkönig grüßte mit der Hand und wiederholte häufig in fran
zöſiſcher Sprache: „Wir Freundel Wir gute Freundel Wir
immer Freundel!“ Dies ſind anſcheinend die einzigen franzöſiſchen
Worte, die er beherrſcht und die ihm ſein Sohn, ein franzöſiſch er
zogener Oberprimaner, beigebracht hat.

Prc. Die Schlafkrankheit eine europäiſche Gefahr? Aus
London haben wir die Nachricht wiedergegeben, daß dort John
Mahon, der frühere Direktor des Botaniſchen Gartens zu Entebbe
(Uganda) an der Schlafkrankheit verſtorben iſt, welches Leiden er
ſich während ſeiner amtlichen Tätigkeit in Afrika zugezogen hatte.
Des weiteren hat ſich ein zweiter Engländer, der die Seuche an
Ort und Stelle ſtudierte, bei der Sektion einer kranken Ratte
gleichfalls infiziert. Er iſt bereits auf der Rückreiſe nach Europa.
Während man früher die Schlafkrankheit als ein Leiden der
Negerraſſe betrachtete, ſind in letzter Zeit, von den beiden oben
Genannten abgeſehen, auch ſonſt gelegentlich Weiße von ihr befallen
worden. Nachdem Dr. Dutton 1901 den erſten Fall bei einem
Europäer in Weſtafrika beobachtet hat, ſind andauernd weitere
Erkrankungen konſtatiert. Da das ſtets zum Tode führende
Leiden bis zu zwei, ja zu drei Jahren dauert der Durchſchnitts
verlauf dauert allerdings nur neun Monate bietet es inſofern
ein beſonderes Jntereſſe, als durch die in ihre Heimat zurück
kehrenden Patienten eine Verbreitung der Krankheit in Europa
nicht von der Hand zu weiſen iſt. Zudem iſt die gefährliche Seuche
in ihren Anfangsſtadien kaum zu erkennen. Erſt wenn ſpäter die
Schlafſucht zutage tritt und immer mehr zunimmt, wird das
Bild deutlich. Die Urſache der Schlafkrankheit bilden Trypano-
ſomenarten, Urtierchen von länglichſpindelförmiger Geſtalt, die
einen floſſenartigen Körperſaum und an einem Ende eine frei
ſchwingende Geißel beſitzen. Wenn wir letztere unberückſichtigt
laſſen, ſo hat das Geſchöpf eine Länge von etwa ſiebentauſendſtel
Millimeter. Die Uebertragung in das Blut des Menſchen erfolgt
durch eine Stechfliegenart (Gloſſina), eine Verwandte unſeres,
beſonders im Spätſommer ſich unangenehm bemerkbar machenden
Wadenſtechers, der durch ſeine Zudringlichkeit und Blutgier wohl
ſchon manchem Sommerfriſchler den Aufenthalt verleidet hat. Da
mit der lebhafter werdenden koloniſatoriſchen Tätigkeit aller
Kulturnationen ſolche Erkrankungen naturgemäß häufiger werden,
ſo ſteigt dadurch die Gefahr einer Verbreitung auch in unſerem
Erdteile. Jſt es doch nicht ausgeſchloſſen, daß vielleicht die er
wähnte Fliege oder auch eine andere Art gleichfalls die Ueber-
tragung vermitteln kann. Freilich iſt die Befürchtung keine nahe
liegende, indem ſich in unſerem kühlen Klima erſtens die Fliegen
plage ſtets in beſcheidenen Grenzen halten wird und nur die
warmen Monate andauern! kann. Zweitens ſterben während der
kalten Jahreszeit dieſe Tiere faſt gänzlich aus, eine Konſervierung
der Trypanoſomen im Jnnern des Jnſekts erſcheint deshalb aus-
geſchloſſen. Somit kann man denn wohl ſagen, daß für europäiſche
Verhältniſſe dieſe Krankheit, welche in gewiſſen Gegenden Afrikas
ganze Dörfer bis zum letzten Bewohner zum Ausſterben bringt,
keine beſondere Beachtung verdient, obwohl einzelne Anſteckungen
auch in unſerem Lande, in der nächſten Umgebung der betreffenden
Kranken vielleicht nicht ausbleiben werden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 20. April. Die Kontrollkommiſſion hat als Nach

folger des verſtorbenen Abgeordneten Meiſter den Reichstags
abgeordneten Kaden gewählt.

Breslau, 19. April. Mehrere hundert ausgeſperrte Arbeiter
marſchierten in geſchloſſenem Zuge heute abend durch die belebte
FriedrichWilhelmStraße. An der Ecke der Schwertſtraße
wurden ſie von Schutzleuten mit gezogenem Säbel a acae
trieben. Viele Perſonen wurden durch Säbelhiebe verletzt.

Leyſuhnen (Friſches Haff), 19. April. Hier ſind 23 Ge-
höfte niedergebrannt.

Paris, 20. April. Der Ausſtand der mit der Druckſachen-
beſtellung betrauten Briefträger iſt beendet.

Lens, 20. April. Der geſtrige Tag iſt ſehr ruhig verlaufen,
nur in der Umgegend ſind einige Vorkommniſſe zu verzeichnen.
Bei Sallaumines haben die Ausſtändigen eine Patrouille an
gegriffen, die von ihren Schußwaffen Gebrauch machte. Drei
Gendarmen wurden leicht verletzt. Außerdem gab es noch einige
andere Zuſammenſtöße, doch wurden die Ausſtändigen überall
auseinander getrieben.

Madrid, 19. April. Das Befinden des Herzogs von
Almodovar hat ſich verſchlechtert.

Natal, 19. April. Nach einer amtlichen Meldung hat der
Gouverneur von Natal das Anerbieten des bekannten Buren
kommandanten Cherry Emmet, eine Burentruppe von 250 Mann
aus dem Vryheiddiſtrikt zum Kampf gegen die Zulus zu ſtellen,
angenommen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabeud, 21. April: Kühler, meiſt bedeckt, Regenfälle, windig.
Sonntag, 22. April: Vielfach bedeckt, trübe, Regenfälle, kühl.

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,12, Trotha 2,54, Alsleben 2,32, Bern

burg 1,86, Calbe, Oberpegel 1,80, Calbe, Unterpegel 1,64.
Unſtrut: Straußfurt 2,00. Moldau: Budweis 0,70.

rag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,40, Branden-
urg, Unterpegel 2,01, Rathenow, Oberpegel 1,74, Rathenow,

Unterpegel 1,55, Havelberg 2,80. Elbe Pardubitz 0,70,
Brandeis 1,08, Melnik 0,96, Leitmeritz 0,75, Außig 1,26,
Dresden 0,26, Torgau 2,07, Wittenberg 2,60, Roßlau

2,09, Aken 2,34, Barby 2,42, Magdeburg 2,04, Tanger
münde 3,01, Wittenberge 2,72, Lenzen Dömitz 2,20,
Darchau 2.96, Lauenburg 2,18.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Magdeburg, 19. April. Deutſcher Keglerbund.)

Der Hauptausſchuß für das XII. Deutſche Bundeskegeln in
Magdeburg (7. bis 13. Juli d. Js.) wurde kürzlich von dem Ober
präſidenten der Provinz Sachſen, Herrn Staatsminiſter Dr. von
Boetticher empfangen, um Vortrag über das Bundeskegel-
feſt zu halten. Exzellenz von Voetticher hat ſich bereit erklärt, den
Ehrenvorſitz beim XII. Deutſchen Bundeskegeln in Magde-
burg zu übernehmen, Es iſt für das Bundeskegeln ein Garantie-
fonds von 100 000 Mark gezeichnet worden.

Magdeburg, 20. April. (Die Stadtverordneten)
erledigten geſtern den Hoch- und Tiefbauetat, mußten aber dann
der vorgerückten Zeit wegen die Beratung des Kämmereietats auf
heute nachmittag verſchieben.

Burg, 19. April. Eine ſeltene Oſterfreude)
wurde dem Maurermeiſter und Stadtverordneten Guſtav Ort
loff hierſelbſt bereitet. Er hat den Feldzug 1870--71 bei der
t. ſchweren Batterie des Magdeburgiſchen Feldartillerie-Regi
ments Nr. 4 mitgemacht und iſt damals zum Unteroffizier be
fördert und mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden. Bei
der Belagerung von Paris lag er mit mehreren Kameraden bei dem
Maire-Adjunkt David Manchain in Sannois 4 Monat in
Quartier. Während der Ausſtellung in Paris 1900 beſuchte er
ſeinen alten Quartierwirt und lud ihn zu einem Beſuche nach
Deutſchland ein. Dieſer Einladung hat der Franzoſe mit ſeiner
Frau zu Oſtern entſprochen und zwar ohne ſich vorher anzumelden,
ſo daß die Ueberraſchung um ſo größer war.

Wernigerode, 18. April. (Zur Warnung) ſei
folgender Vorfall nach der „W. Z. und Jntbl.“ mitgeteilt: Auf
einer Partie in Begleitung ihrer hier wohnenden Tante nach dem
Buchenberge ſuchten zwei fremde junge Leute die ver
laſſenen Gruben auf. Sie brannten bengaliſche Streich
hölzer an, plötzlich erloſch aber das Licht, ſie tappten im Dunkeln
weiter, als plötzlich einer in die Tiefe, in einen Luftſchacht, ſtürzte.
Aufs höchſte erſchreckt, machte der andere kehrt, fand den Ausgang
wieder, ſuchte die Verwandte auf und beide waren ratlos. Die
Sache wurde noch ſchwieriger, da der auf dem Buchenberge
wohnende Steiger nicht anweſend war. Als Helfer in der Not
erwies ſich der zufällig anweſende Schornſteinfeger-Werkmeiſter
Herm. Glocke aus Wernigerode. Nachdem er den Schacht be
treten und feſtgeſtellt hatte, daß infolge der Grubengaſe ein
längeres Verweilen des in die verhängnisvolle Tiefe Geſtürzten un
möglich wäre, machte er ſich ſofort energiſch an das Rettungswerk.
Durch Rufen ſtellte er zunächſt feſt, daß der junge Menſch durch
den Sturz nicht gefährlich verletzt war. Er vermochte Arme und
Füße noch zu gebrauchen. Zunächſt verſuchte G. eine Laterne in
den etwa 20 Meter tiefen Schacht zu laſſen, um die gefährliche Lage
überhaupt einmal zu überſehen. Aber infolge der ſchlechten Luft
ging das Licht ſofort aus. Nun ſtellte G. durch Beraſten der Schacht-
wände feſt, daß ſchwere Felsſtücke gelockert waren, die bei den ge
ringſten Bewegungen in die Tiefe rollen konnten und den Unglück-
lichen zerfchmettern mußten. Er räumte ſie in aller Eile ſorgfältig
fort und ließ ein Tau hinab. Hierauf gab er dem lebendig Be
grabenen Jnſtruktion, wie er die Leine zu gebrauchen habe. Und
ſo wurde endlich das Rettungswerk vollbracht. Der Jüngling hat
glücklicherweiſe nur einige Hautverletzungen davongetragen.

Nordhauſen, 18. April. (Verein der Freunde
Herbartſcher Pädagogik.) Vorgeſtern abend eröffnete
der zweite Vorſitzende des Vereins der Freunde Herbartſcher
Pädagogik in Thüringen, Seminardirektor Schulrat Otto aus
Eiſenach, die der Hauptverſammlung voraufgehende Vorver-
ſammlung. Volktsſchullehrer Geiſel aus Nordhauſen er-
ſtattete Bericht über die Ausſtellung von Zeichnungen der
Schülerinnen der Nordhäuſer Mädchen-Volksſchulen I und II.
Eine Koburger Schule hat Schülermodellierarbeiten ausgeſtellt.
Sodann erhielt Seminarlehrer Paul Quenſel aus Weimar das
Wort zu einem Referat über den „Kunſt- und Zeichenunterricht in
der Volksſchule.“ Geſtern vormittag eröffnete Seminardirektor
Schulrat Otto aus Eiſenach die Hauptverſammlung, die
namens des Nordhäuſer Lehrervereins von deſſen Vorſitzenden,
Volksſchullehrer Schirmer, begrüßt wurde. Volksſchullehrer
Rauſch aus Nordhauſen machte auf ſeine intereſſante Ausſtellung
(Sprachtafeln, naturgeſchichtliche Sammlungen und Erfindungen)
aufmerkſam. Nach Erſtattung des Jahres- und Kaſſenberichts (die
Mitgliederzahl, welche im Jahre 1905 1455 betrug, iſt im Jahre
1906 auf 1495 geſtiegen; die Einnahmen des Jahres 1905 be-
liefen ſich auf 1520,03 Mk. und die Ausgaben auf 986,56 Mk.,
ſo daß ein Ueberſchuß von 533,47 Mk. verblieben iſt) wurde dem
Vereinsſchatzmeiſter Entlaſtung erteilt. Es wurde ſodann einge-
treten in die Beſprechung des Vortrags des Rektors M. Troll
aus Schmalkalden: „Die Reform des Lehrplans der Elementar-
klaſſe.“

Zerbſt, 19. April. (Ein ſeltſamer Reiſender)
hat ſich hier eingefunden. Jn gravitätiſchem Schritte, nur mit
einem Hut bekleidet, ſonſt aber vollſtändig entblößt, wanderte ein
Fremder am hellen Tage auf dem Marktplatze umher und beſichtigte
allem Anſchein nach mit großem Jntereſſe die alten Wahrzeichen
Roland und Butterjungfer. Dann ſchritt er, ſo ſchreibt das „L. T.“,
gefolgt von einer großen Menſchenmenge, würdevoll in das Rat-
haus, wo er ſich mit vornehmer Haltung dem Wachtmeiſter vor
ſtellte. Wie ſich ergab, iſt der ſonderbare Wanderer der frühere
Jockey Schirmer, der infolge eines Sturzes geiſtig nicht mehr
ganz normal iſt. Er war in der Jrrenanſtalt zu Neuruppin inter-

Nachdem er „koſtümiert“ war,
wurde er ſeinem Beſtimmungsorte überwieſen.

Eiſenach, 19. April. (Der zahn ärztliche Verein
für Mitteldeutſchland) hält am 5. und 6. Mai ſeinen
Verbandstag in Eiſenach ab und verbindet damit die Feier ſeines
25jährigen Beſtehens.

Elſterberg, 19. April. (Diamantenes Bürger-
jubiläum.) Hier feierte der Webermeiſter Chriſtian Wilke
ſein 60jähriges Jubiläum als Bürger von Elſterberg.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Aktiengeſellſchaft Thiederhall. Die Generalverſamm-
lung ſetzte die Dividende auf 8 Prozent feſt. Die Verwaltung be
merkte betreffs des laufenden Jahres, daß der Abſatz ſich weiter
befriedigend geſtalte und die Erträgniſſe bisher ungefähr den vor-
jährigen gleichkämen. Ferner bemerkte die Verwaltung, es laſſe
ſich gegenwärtig nicht überſehen, wie die Angelegenheit mit
Sollſtedt ausgetragen werden könne, indeſſen beſtehe die Hoff
nung, daß der Austrag ohne Gefährdung des Syn-
dikats möglich ſein werde.

Wie das „Berl. Tgbl.“ hört,Heldburg--Karlsfund?
ſchweben Verhandlungen wegen des Eintritts des Direktors der
Gewerkſchaft Karlsfund in den Vorſtand der Geſellſchaft Heldburg.
Ob dadurch auch eine Annäherung der beiden Unternehmen herbei-
geführt werden ſoll, laſſe ſich noch nicht überſehen.

Gewerkſchaft Wintershall, Herringen (Werra). Für das
erſte Quartal dieſes Jahres wird eine Ausbeute von 200 pro
Kux ausgezahlt. Nach der Entwickelung des Rohſalzabſatzes der
erſten Monate des neuen Jahres rechnet der Vorſtand auf eine
Zungahme des Abſatzes auch für die Folge. Die im
Schachte bai 210 Meter Teufe noch zuſetzenden Waſſer wurden
durch Tübbingseinbau abgeſchloſſen.

Aktiengeſellſchaft Kaliwerk Hattorf. Der Vorſtand
bringt zur Kenntnis, daß die Bohrung Ausbach J am 11. April
bei einer Teufe von 687,50 Metern ſalzfündig ge
worden iſt.

T. Kaligewerkſchaft Rothenberg. Der Vorſtand berichtet,
daß der im Januar d. Js. begonnene Schacht eine Teufe von
60 Metern erreicht hat. Jm ganzen ſind bis heute 10 Tief

bohrungen ausgeführt. Das der Gewerkſchaft gehörende Kali
bergwerk Hedwigsburg hat die im vorigen Jahre
vollendete chemiſche Fabrik nunmehr voll in Betrieb genommen.
Der Vorſtand beſchloß, für das erſte Quartal eine Ausbeute von
60 pro Kux Rothenberg zu verteilen. Von den noch un-
begebenen 1500 Kuxen ſollen den Gewerken 500 Kuxe pro Rate
ihres Beſitzes, alſo 7:1 jetzt angeboten werden.

y. Gewerkſchaft Siegfried I. Auf Grund des Gewerken-
verſammlungsbeſchluſſes vom 3. April 1905 fordert der Gruben-
vorſtand nunmehr 100 Zubuße auf den Kux zum 25. April ein.

y. Der Braunkohlenbrikett-Verkaufsverein in Köln hart
bereits faſt die ganze Produktion der ſhndizierten Werke für
1905,06 verſchloſſen.

y. Rheiniſch-Weſtfäliſches Elektrizitätswerk. Dieſes
Etabliſſement nimmt bekanntlich eine 4proz. Anleihe von
20 Millionen Mark (rückzahlbar zu 102 Prozent) auf. Ein
Bankenkonſortium legt dieſelbe Montag, den 23. April cr., zur
We genens auf. Der Zeichnungspreis iſt auf rund 100 Prozent be
meſſen.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Naumburg a. S., 18. April. Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver-
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg.

Weizen: feſt, gut 169--171, mittel 165--168, gering 155 bis
164 Roggen: feſt, gut 168--170, mittel 165 167, gering

M. Braugerſte: unverändert, gut 160--170, mittel 155
bis 159, gering M. Hafer: unverändert, gut 167--172,
mittel 162 166, gering 150 161 A. („Landw. Wochenſchrift

Magdeburg, 19. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engliſcher
gut 168--172 mittel 163 166 C. gering 153 160
do. Sommer- gut 170--175 mittel 163 168 do. Kolben
Sommer- gut 175--180 do. Rauh gut 164-169 AC, do. aus
ländiſcher gut 188--195 Roggen ſtetig, inländ. gut 163 bis
167 mittel 151 162 ausländiſcher gut 173 175 Gerſte
ruhig, hieſige Chevalier- gut 162-172 mittel 153--160
Landgerſte gut 150 160 ausländ. Futtergerſte gut 118--127
Hafer feſt, inländ. gut 167--175 mittel 155--165
ausländ. gut 158--173. Mai s Uunverändert, runder gut 140 144
amerikaniſcher bunter gut 128--134 c. Erbſen unverändert, hieſige
Viktoria- gut 170 180 mittel 155--165 grüne Folger gut
175-- 185 AC, mittel 161 170

L. Hamburg, 19. April. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Weizen: Donau 74/75 kg
loko verzollt 1855 Bahia Blanca ruſſ. 79 kg März April 195
Bahia Blanca ruſſ. 80 Kg April Mai 1961 Roggen: Südruſſ.
9 s Pud April Mai 170 A. Hafer: Petersburg. 46/47 kg 2
Mai, Juni alt 163 bez. Clipped II 38 lbs. loko verzollt 162

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg April 1201 Mai 1201
bez. Mais: Mixed ſchwimm. Dampfer 127 Mai 128 AC,
Juni 129 La Plata April Mai 129 A. bez., Mai Juni 1278

Berlin, 19. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen, Mai 168,50
bis 168,75 A. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering 140 bis
147 gute 148--156 ruſſ. u. Donau leichte 133 140
ſchwere 141 152 amerik. 121 125 G ab Bahn und frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 176
bis 186 mittel 167--175 gering 163 166 ruſſ. und
Donau mittel und gering 160--164 ruſſ. fein 166 169
amerik. 165--168 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
guter 132,50 135,00. abfallender 119 129 runder 151 153
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 163
bis 169 feine u. Taubenerbſen 170--178 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 23,25--25,00 Roggenmehl 0 und 1
20,80--22,30 A. Weizenkleie 10,50--11,20 Roggenkleie 10,60
bis 11,10 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai
188 c. Juli 191 Sept. 184,25 A. Roggen, Mai 168,75 A.
Juli 172,75 Sept. 163,25 A. Hafer, Mai 166,25 Juli
167,50 Sept. 157,25 A. Mais, Mai 132,50 Mehl, Mai
21,45 Juli 21,95 Rüböl,, loko April 49
Mai 49,20 Okt. 52,10 C

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Hamburg, 18. April. Kartoffelſtärke 17 18 Mk., Lieferung

MaiJuni 18--18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18--18 Mk.,
Lieferung MaiJuni 18 18 Mk., Superior-Stärke 18--18 Mk.,
Superior-Mehl 18 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Berlin, 19. April. Kartoffelſtärke 17,50 17,75 Mk., Kartoffelmehl
17,50 17,75 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 19. April. Spiritus matt, April 16 G.,

April-Mai 16 G., MaiJuni 16 G.
Paris, 19. April. Spiritus ruhig, April 40,25, Mai

40,25, Mai- Auguſt 40,00, September- Dezember 36,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19. April. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 19. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 51,00.
Paris, 19. April. Rüböl ruhig, April 58,50, Mai 58,75,

MaiAug. 59,25, Sept. Dez. 60,75.
Amſterdam, 19. April. Leinöl flau, loco Mai

Juni- Auguſt 24 Sept. Dez. 24 Januar-Mai 24
Zucker.

W. Hamburg, 19. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 16,90, per Mai 17,00, per Auguſt 17,35, per Oktober 17,60,
per Dezember 17,80, per März 18,10. Tendenz: Behauptet.

W. London, 19. April. 9600 JavaZucker prompt ruhig, 9 ſh. 4
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 19. April. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 38 G., September 39 G., Dezember
394 G., März 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 19. April. Kaffee. Good average Santos Mai 47,75,
September 48,50, Dezember 49,00, März 49,50. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 19. April. JavaKaffee, good ordinary behauptet
loko 32

W. Rio de Janeiro, 18. April. Kaffee. Zufuhren 3 000 Sack in
Rio, 11 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 19. April, Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 59 Pfg.
W. Liverpool, 19. April. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per April 5,96,

per April-Mai 5,96, per MaiJuni 5,96, per Juni-Juli 5,96, per
JuliAuguſt 5,96, per Aug. Sept. 5,90, per Sept.Okt. 5,76, per
Okt.Nov. 5,68, per Nov.Dez. 5,67, per Dez.Jan. 5,67.

Petrolenum.
5 Hamburg, 19, April. Petroleum behauptet, Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 19. April. Bancazinn ruhig, loco 107!
Londen, 19. April. Silber 298/ Lſtrl., ChiliKupfer 847, Lſtrl.,

per 3 Monate 82 Lſtrl., Blei, ſpan. 1515 Lſtrl., engl. 16/, Lſtrl.,
Zinn Lſtrl., Zink 257 Lſtrl.

Glasgow, 19. April. Roheiſen. Scotch warrants 48 sh. 4 d.
Warrants Middlesborough III 48 ab. 5

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 19. April. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 9.14. April 1906
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 4--8jähr., 1290 1890 Pfd., 39 bis
40 11 Verk.*; IIa 3-6jähr., 1200-—-1700 Pfd., 37--38
5 Verk.“; IIb 4-9jähr., 900 1590 Pſfd., 35——36 8 Verk.*;

IIIa IIIBullen: Kl. Ia Ib 2--4jähr., 1230-- 1750 Pfd., 38
bis 40 5 Verk.*; Ia 23jähr., 1210-1540 Pfd., 36 378
10 Verk.“; II 2--4jähr., 1400 1692 Pfd., 35 2 Verk.“;
IIIa 2- 6jähr., 9 10--1440 Pfd., 33-321 A, 3 Verk. IIIb

Stiere: Kl. Ia Ib 2jähr., 1270--1360 Pfd., 40
2 Verk. IIa IIb III IIIFärſen: Kl. Ia Ib 2 jähr., 1100 1300 Pfd., 38
3 Verk.“; IIa 5jähr., 850--1040 Pſd., 35--36 3 Verk.*; IIb
2jähr., 850 Pfd., 34 1 Verk. III III

Kühe: Kl. Ia Ib 4--8jähr., 950 1520 Pfd., 33 34
21 Verk.r; IIa 4 10jähr., 870-—-1400 Pfd., 31-32 17 Verk.*;
IIb 4--8jähr., 900--1230 Pfd., 2830 6 Verk.“; IIIa
6jcähr., 970 Pfd., 25 G, 1 Verk.“; IIIb

Schweine: 147 370 Pfd., 60 AC., 87 Verk.*; 213 600 Pfd.,
58 53 Verk. 211 350 Pfd., 57 26 Verk. 200-550 Pfd.,
56 AC, 40 Verk. 206 465 Pfd., 55 AC., 47 Verk. 204--311 Pfd.,
54-54 28 Verk. 184380 Pfd., 53 8 Verk. 170 bis
246 Pf. 52 8 Verk.*; 200-—291 Pfd., 50--50 5 Verk.

Nicht Einzeltiere, ſondern VerkaufsGruppen. („Landw. Wochenſchrift.“)

Leipzig, 19. April. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
130 Rinder, und zwar 47 Ochſen, 11 Kalben, 37 Kühe, 35 Bullen
811 Kälber 206 Stück Schafvieh; 1768 Schweine, und zwar 1768
deutſche, zuſ. 2915 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 71, III. 65,
IV. 58 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 68, III. 62, IV. 55, V. 48 für 50 kg Schlachtgew.; Bullen:
I. 69, II. 65, III. 59 für 50 kg Schlachtgew.; Kälber: I. 54,
II. 50, III. 40, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 38, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 71, II. 68,
III. 65, IV. 64 C. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 111 Rinder,
und zwar 33 Ochſen, 10 Kalben, 35 Kühe, 33 Bullen, 811 Kälber,
177 Schafe, 1497 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen mittelmäßig, Kälber, Schafe langſam, Schweine
ſehr langſam.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Hannvver, 19. April. Der Aufſichtsrat der mechani-

ſchen Webereiin Linden beſchloß, der am 10. Mai ſtatt
findenden Generalverſammlung die Verteilung einer Divi-
dende von 2 Prozent (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen.

W. Düſſeldorf, 19. April. Jn der heutigen Beiratsſitzung
des Stahlwerkverbandes ſind mit Rückſicht auf die
außerordentlich ſtarken vorliegenden Arbeits
mengen die Beteiligungsziffern für Stabeiſen, für
Bleche und Röhren um 4 Prozent, für Walzdraht um 56 Pro
zent erhöht.

W. Wien, 20. April. Jn der heutigen Verwaltungsratsſitzung
der Oeſterreichiſch- Ungariſchen Staatsbahn-
Geſellſchaft wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung eine
Dividende von 30 Francs vorzuſchlagen und 3 250 563
Kronen auf neue Rechnung vorzutragen.

W. New-York, 19. April. Roter WinterWeizen loko 907 per
Mai 878/ per Juli 845 per September 827/, per Dezember
Mais per Mai 53 ver Juli 53 per September 538 Mehl 3,35.
Getreidefracht nach Liverpool 1/

W. Chicago, 19. April. Weizen per Mai s0!/ per Juli 798
Mais per Juli 45

W. New-York, 19. April. Petroleum Standard white in New-
York 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 161.

W. New-York, 19. April. Schmalz Weſternſteam 9,20, do. Rohe
und Brothers 9,40.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebeunsleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokaleg:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168,

Stadſt- Theater in Haſſe a. S. S 7 y rD5»rp! T I ztdd -F-

Zu dem am Sonnabend, den 21. April 1906, abends 7 Uhr in ſämtlichen Räumen des
Stadttheaters ſtattfindenden 8

PVrühlſm gs- Fest
[5643

beſtehend aus Vorſtellung bunten Jnhalts, Bazar, Ball auf der Bühne, beehrt ſich das unter
zeichnete Komitee ganz J einzuladen.

Der Ertrag fließt
der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger zu.

er Penſionskaſſe des Stadttheaters in Halle und den humanitären Anſtalten
V Billettverkauf an der Theaterkaſſe.

Das EhrenKomitee.
Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive. Bürgermeiſter v. Molly.

Stadtbaurat Rehorst.
Der Vorſtand der Penſionskaſſe des Stadttheaters.

Stadtrat Walger. Dir. M. Richards. Oberregiſſeur Scholling. Regiſſeur 41b. Aumann,
Der Vorſtand des Lokal- Verbandes deutſcher Bühnen-Angehöriger.

Regiſſeur Berend. Regiſſeur Raven. Carl Stahlberg
Anzug Frühjahrstoilette Geſellſchaftstoilette (möglichſt hell).

Preiſe der Plätze:
Ganze Logen 20, Mk. II. Rang V. R.
EinzelSitze. 5, II. Rang H.-R.Balkon und Orcheſter 5
Parkett e 7 a 7 7 4,
Parterre 3

s

V a K

III. Rang
Galerieu

II. Rang letzte R.
2 Mt.

Zuzahlung vom II. Rang nach
den unteren Räumen 1,00 Mark,
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Brombg. v. 4.02
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do. 1905

Düssid. 99 e. 06
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Görlitzer St. A.
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KölnerstadtAnl.
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Königsb. St A.99
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Schuithoiss
Spandauerberg
Vereinsbr. ev.

do. St. -Pr.

Aus wärtige
Zochum. Victor.
Zrauhaus Mürab
BriegersStadtbr.
Danziger
Dortmunder

do. Unionsbr.
do. Victoriabr.

Düässeld Adlerbr

do. Höfelbr.
Frankf. Henn.
German. Dortm.
Gevelsberger

Glückauf
Hennioger Reifd
Herkules Cassol
Höcherlbräu
Holsten
Hugger Posen

lsendeck Co.
Kieſerschlossbn

Klosterbr. Rd.
König Akt.
Kunterstein

leiprig Riebeck
Lindbr. Vnna
lindener
Löwenbr. Dortm.

Merzig Brauerei

4102.90b Oberschſes.
100. 80b Oppelner
96.500 Paulshöhe

Westd. kisenb. 2
Woestfäl. Draht

94.80 b Wilheimshall 30
ZeitzerMasch.

101.8066 ZelIstoff Waldh2 a
1902.606 Noolog. Garten a 4

95.900 Reichelbräu

102.30B Grangeb. Ovoſ. e
25.700 jeidarfaschahf d 5

KaphthaGold An c

do. do. a

Russ TellstwWidh d
SteauaRoman. s e

Bank-Ak

Bacſſsche Bank

Bk.f. Brauer. nd
Barmer 8ankver

do. Creditbank
Bayerischebank
Berg Märk. Bank
BrlhandelsGes.
do. Hypoth. B. A.

do. do.
do. Kassenver.
do. Maklerver.
Börsen Handlsv.

Brasit. B. f.Otsch
Braunschw. Bnk.

do. Oredit
do. Hypoth.

Bresl. Discb. abg
do. Wechslerbk.
Chemnitzer Bkv.
Coburger Credit
Com. u. D. B.Hmb.

Dän. Landm. 8k.
Danziger Privtb.
Darmst. Bk. M. K.

do. f. Pappenfab.

S Ang. Continent.

d

t

b scania

d

Münch. Schwab.
NMürnberg ev.

Rostocker
Schlegei,
Schöfferhof
Schwaben Br.

Sinne
v. Tuehersehe
Ver. Brauer. Art.

VerWerd Br. abg
Wickl. Köpp.
Miesbad. Kron.

do.
175.78bBchemn W. im.

116 ob Jauges.

259.750 o. Unol. Rixd,

167.000

do. Weiler

Concordiabrgh.

57.006 5139.006 Consolidation
33.2566Cont. kſoſt. rb.
26.0060 Wasserwrk.

132 100s 506 Cottbus. Masch.

242.500 Dessauer Gas
213.0066 t. Asphafi.
288.90b i. eleg.
162 50b G. u. i. es.
235.75B o. Kadelwerk.

116.706 40. Iux. g. V.

do. Oestr. 6gw.
137 o. Gasglühſ.
187.006 o. Speſsew. 0.
22000 Spfegeigl..

do. Sing.Hubbe

z Howaldtwerke

2

00b0 Kattowitz. Brgb.

J

G Aollm. Adourdan

Köln. 3etgw.-V.

i X Müs. 3. ev.
KölsehWalteng.101 00 h Charltth. Wassw

Kruschwitz Zuck
b Kune Treibr.

Köpperbuschas
Kyffhäusserhütte

a f. kyek&Strass.
i Leipzig. Gummi

349 000 do. Steſpzeug.

374.006 Thonröhren
141.506 o. Vebrs kl. 6.
91.006 Waffenfabr

Döhring &behrm
Dortm. Mion l.

do.

Dresdo. Bauges.
do. Gafdin.

147.006 o. kisen

74.50bB o. Porzeſſan.
224500 nan Trost.

137.750 kgestorff Saline
57.75b6 kilenburg. Katt.

103 5086kintr. Srauoh.
130 000 kiseng. Veldert

107.00b ken Kraft
142.006 kitorf Kmmg. 8p.

i Elberfeld. faro.
1750 do. Papierfab,

105.256
56.75b6

Aachen. Spion

Accumulat. fab.
do. Boesed&(. V

A. G. f. Anilinfab.
do. f. Bauausf.
do. f.Bürst.-Ind.
do. f. Mont.-Inel.

Adler, Com. env.
Adler fahrrad
Admiralsgrt. Bd.

do. V.-A.
Alexanderwerk
Alfeld
Allg. Berl. Omni
Allg. Elektr. Ges.

AlgemhHäuserb.
Alsen, Portl.-Cm
Alumin. Industr.
Amtsg. Pankowb

Anhalt. Kohlen

do. V.-A.
AnnaburgsSteing

AnnenerGuss ev
Aplerbeck. Brgb
Aquarium abg.
Archimedes

Arnsdorf Papier

Aschaffend. Ppf.
B Baer&steinbt.

wo do. Vll. unk 1908 Dessaulandesbeitenda 57 006640. ul. 19124 4 102 000 ſOtseh. Ansieoſd.
Vnt l b b pi s 4 97 2500 do. X. vk. 1915 102.756 Deutsche Bankn i. w. a 34 91500 do. Effekten B.raggorod domtſa ſ T 89 e. V. ox. 1909 96.800 do. Hyp. -Bk. 100
Kosſow-Woron d 4 78.756 Sachs Bäner. ſ. 103. 106 do. Mational- B.
Kursk-Chark. B. J de. do. V. 103.006 o. Vebrseeischdo. von 1639 4 78.75 b. I. unk. 1908 I 99.000 blrone G
Kursk. Kiew b 4 34.60b Schſesöder.--iV 100 70b Dresdner Bank
Sodz.fabr Eis a do. do. V. 101.206 do. Bankver.
Mose.-darosſ. B. d 4 79.25b [90. do. l. 94.006 do. Cr.-Anst.
Mosco-Kasan a 4 80.00 Sehwrab. I. II. V. 100 800 Duisb. Ruhr. bk.
Mosc. Kiew Worſ d 4 79.0060 o. do. iV. 101.306 Eiberfeldbanokv.
Mosco-Kursk el do. Vi 102.3066Erforter BankMosco-Rjäsan 4 85.00b o. do. a 33 98006 Esseger Bank
Mose. Smol. ab e 4 380.50B StettMatt.rz o al 4 o. recht
do. Windßybinsk c 4 78.7566 un b. 1905 a 33 600ihaer Groder,
Orel-Griasis9erſ d do. do. ev. z. 100 a 34 98.600 do. Privatban
Hjasao-Kortou d 4 80.00 e. do. ev. rz. 00 3 90.600 Hamb. Hyp. h.do. Uralsk u. O c 4 72.0066 Bodener. v 4 101.50B do. Weehllerdi
do. 1897unk.08 e 4 78.5066 o. o 34 98.30b0Hannoversch.
Rydinsk gar F. 79 Wostd Bodene. la 4 101.000 Hiidesheimersi
Süd-Ost 1898 e 4) 78 do. (o. 4 101.400 Kieler Bank
do. gar 190 a 4 78. o. do. Vi a 4 101.80b0 Königsb. Ver. D.
Süd -Westbahn a 4 78.50b0) o. do. i. 34 95.606 andbank
ranskaukas. x 3 66.00bB) o. do. V. 50] 96 700 TeipeCreditansi
Warsch Wien Orfa 4 91.50b lübeek. Com bdo. X. a 4 80 so Obligat. industr. Geelſseh. kurenbrg ins
Wladikawkas9s el 4 72 e. 98. 30B Märkische Banko. s t 79.50 [.-6.f. Anil. fabs a 4 Uagded. Bank
Zarskoe Selo al 5 A. G. Montanind2 d 4 100.300 MagdebPrivatb.
Anat. kisonb. Ob d 5 Adler Cement *44103.00B Mechkl. Bank 40
Anat. Erg.- Netz ch 5 Allg. Ot. (lb. ab. v 3 76.50b0]Mekl. Hypoth. Bk.
eng Ken. Ass. a 33 Ao. Elektr.-Ges. d 4 100. Meiniog. do. 90
Gotthard d 34 do. do. W. a 34100.60b0] Mitteld. Bodner.
ltal. E.-Obl. st.g.ſ a 2, .40 do. Lok. u. Strssbj v 45102.20b do. Cregitb
ſta. Mittelmeon al 4 [101.300 de. 96 98 310 4 103 00B IMölh. Bank
acedon. 8.. a 3 Aisen Port. c. Ja 44103 10b Nationaibk. f. Dt

do. Kleine a 3 68.2060) Anhalt. Kohlenw. a *4 99.750 Nordd. Crodit- A.
Portugies.1886 a 3 .400 Berl. Braunkohl.) ars do. Grunder.
do. 89 abg. la 44 Berl.-Charl. Stro a 4M101.20b Nordwestod. Bak.
do. 89 do. II. fre. do. do. a 4 101.606 Mörnbergerbnok.

Siril. B. Gold 9 a 4 Berl. Elektr.- W. d O0berlaus. Bank
Süd-ltal. B. d 2.4) 72.7060] do. unk. 1906) a O0oestorr. Cred. A.
Cntr.Pacif 1949 b 4 do. unk. 1908 a 102.00bB0ldb. Sp. uleihb.
Catr. Pacif.1929 3) Bochum. Bergw. a 4 91.600 0snabrückerbk.
Chic.-Burl. 1927 e Brosehw. Kohſ. 3 a 0stb. f. Hand. u. G
Denv. ioGrandeſ a 4 Boderus Eisen 3 d *4 101.30b Petersb. Diskont] 7
Mrtt. Pac. Prlien u 04.706 BurbachGwks. 3 a 104 756B]Poetersb. n. H-B.
do. Co. -Uon u 3 76.40b al mebetöäa“4102.600 HPfälzisehe San

v

T

v

S S

Balcke Toll.&Co

en

S e

.470. 00b

1555b6 HagelbergPap.

35.75h6 do. kijsenw.
76.75b Faber Bleistift
25.250 ffag. kis. Manast

152. 00b66 de. junge
133.25b66 do. V.

149.006 JFeindute-Sping.
360.50bGFeldm. Cellulos.

126.606 flensbg. Sehffo.
124.756 Floether Maseh.
137.50bGjFlora, Terr. Ges.

159.506 Frankf. Chauss.
262. 00b6Fraustadt. Iuck.
224. 50bGFrerichs Co.
114.00b6FreundMsehb. ev.

237.40 Friedrichshötte
347.00b6Frjedrichssegn.
139.75b0Frister&Rossm.

7 119. 10b Gaggenau kis.
127.0066Gasmotor Deutz

206. 906 Gelsenk. Berg.
92.00d do. Guss Munseh

183.90b Georgharienbg
101.00b6 do. do. St. P.
158.50bGGrb u. FbwRenn.
737.00b Gerresh. Glash.
125. 00b6 es. f. elkt. Vntn.
164.50b Gjesel, Prtl. Cm.
172.756 0ladb. Spinner.
311.506 do. Wollwan
185.50bGGlaurig. Zucker

48.006 6l6ekauf B. V. A.
Görlitzer kisend

75.606 Grevendr Masc

71.60b6 Gr. Lichtf. B. abg.

do. Terr.

önebg. Wachsb
Malmed. Mseh.

i

Marie es. Brgw.
Marienhb. Kotzen

J

t

208.000 FekertMsehfb.

v

r

3 Mölheimer Bgw.e

INevebellevue46

e

h

70.250 Falkenst. Gardin

119.0066 Colsweaideisenw

do. Maschinen) 7
Greppin. Werke J

128 406 Zayr. Hartstein 162.75B Hageneréussst
167. 10bGaar-Gen. Sch. aſſescheseh.
33.606 edburg. Wolſw. J 58.00bGamb. Elekt.- W.

132.606 8ondix olzbean 5 99.90B Hand. Gs. f. Grob.
155. 10b6)ergm. Elektriz. 16.50b6Handst. BelleAll.
132.00b6 er. M. nd -6. 74126.800 Hann. Bau st. P.
121.60 ber. Anh. Meeh. 1112 217.60b do. immobiſſen,
125. 50bG Berl. Brodfabriß I fre.fi 13.006 do. Masehingen

177.506 Uiehtb. Torr. fre. hHardorg. Wien G
133.500 o. Cementbauſ-fre. 16000. Harkortöräckad
171.00b e. Charittb. v fre. 557.000 do St. -Pr
123.00B do. Cichbor.-Fb. I 25142250 do. Brgu. St. -Pr
134.008 o. Eſektr. Mr. 7 (10 201.50 Harpegerbergb
118.00B o. Guben. Hutf. 2 6 148.000 Hartmann Useh
126. 00B do. Holr-Compt. I 5 85.250 Hartung Gussst.

do. Höt. Kaiserh.) I 4 120.2566Harz. Werke A. B.
153.00b6 Jute-Sp. I. 7 2 99 75 ar kisen

365.40b do. Luckenw. W I 5 103 758 Hedwigshötto
122.406610 Maschinenb. 7 104251.75b0 ein Lehm. abe.
113.250 o. Mähleo I 4 103.00B Heinrſchshani
130. 10b G. Sp. -V. ev. I 6 156. 00 b Hemmor denen
123 00bB do. do. V.-A) 5 156.00boHengstendbseh

54110.800 400. Terr. u. Bau 5 187.0060 Hermannmöhſen
126.7060 Sernbg. Masehf. 1 9 135.00bBHerbragd Weg
17.250 BerthoidSehrftg 110 172500 ibernia

Berzelius Brgw.) I 3 122.00b0]HildebrandMähl83215.50b t. u. Mooierb. 2 8 132 0000 ben enae
9 Bielf. Mseh. Dürk O 28 417.00bGHirsehberg od.
7h122 40b 8ing Metal 12 218.756 HochdahlVrz. e

124.5068irkenwerd. V. O 92.7500)Höchsterfarbw.
175.00b Bismarckhütte .7 20 341.75bBHoffmannstärke
167.50b0Bliesenbachbw. I o 80.00B Hoffmann

abg. V.- A. 0 765.60bGhörder8ö, e

be

HörderPr- A. Ut
Höschkis. ustahl
Höxt. Codelh. Cm
Hötel-Betr.- Ges
Hötel Disch

Hästen Cewkseh
Höättend. 3ping.
HumboldMasch.
Hlse bergbau
Intra Bbaug. StPr.

Jaensch Co.
Jeserich Asph.

do. Vort. Akt.
ahla Porzel.
Kali Aschersl.
KaplerMaschfb.

Keulakisenhütt.

Keyling Thom.
Kirchner Co.
Klaus Sping. abg
Köhlmannstärk.

o. 338 Slekt.

kg. Wilhelm ev.
do. do. Pr. A.
KöniginMar. abg

do. do. V. M.
Königsb. Waizm.

40. Zelistoff
Königsborobgb.
KönigsteltPorz.
Körbisdorf Zuek
Gebr. Körtin
Kostheim Ceſſol.

Kronpre. Met.-l.

Geb. e
Kurfürstend Ges

Lahmeyer Elkt.
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. ev.
laurahütte

leopoſd- Grube

Leopoldshall
do. 5 Pr.-Akt.

leykam-dosefst
Lingel Schuhw.
L. Löwed o. A. O.

Lothrg. Cement
do. Eis.dpp. abg
do. do. St. Pr.
Louise Tiefb. P.
Luckau&steffen
Lübecker Msch.

Märkischesch
do. Wostf. Brgw.
Magdeb. Gas

o. Baubk.
do. Borguw.
do. Mühſen

Msch. b. Breuer

do. Buckau
do. Kappel

do. Arm. Strube
Massenerbergw
MechWb. Linden

de. do. Sorau
do. do. Littau

Mechern. Brgw.
Meggeo. Waſzw.

Mend. Schwrt.
Merkur Wollw.

Milowicer kisnw
Mix&6Genest Tel.

Ahlb SeckDresd

MällerGummſfb.
Mäller Speiseftt
Mähm koch&Co
Neptunschiffsw.

do. Boden-A.-6.
do. Gas Akt. G

do. Photog. Ges.
do. Hansav. Terr
do. Westend Ab.
do. do. München

Neurod. Kunst4.
Meusserkisenw.

Mieder! Kohlenw
NMienb. Eisen abg

Nordd. kiswerke
de. do. V.-M.
do. Gummi
do. Jute-Sp. L.
do. de.
do. lagerhaus
do. Cederpapp.
do. Spritwerke.
do. Stoingut
do. Trikot-Web.
do. Wollkämm.
Nordhaus. Tap.
Nordpark Toerr.
Nordsee-Fiseh.
Nordstern Kohle
NMürnb. Herkul. W

Obsehlkisbbed]

do. Eisen- ind J
do. Kokswerk.

do. Prtl. Cem.
OdenwaldHartst 7

Oppein. Cement J
Orenst. &Koppel 7

Ottenser Eisen J
Panz. Geldsehr 7
Passage A. -B.-V

Pauksch Masch.

do. V.Poipers&C. Wiz.
Peniger Maseh.

Poetersb. El. Bel.

do. V. A.
Petr W. V. A. abg

Phönix Uit. A.
Plania-Werke
Plauen. Spitze
PongsSpinn u. W

Pos. Sprit-A.-6.
Pressspan Unter
Rathen.opt. nd
Rauchw. Walter
Ravensd. Spinn.
Reichelt Meta
Reiss Martin
Rhein-Nassau
Rhein. Anthrac.

do. Bergbau 1
do. Chamott
do. Metallw.
do. do. V.-4,0
do. MöbelstW. 7
do. 23 elgl.) 1

Stahlwrk. 7

do. Sprengst.
Rheydt, olkt. ab J
RiebeckMont.
Rolandshätte

Rombach. Hött. 7
Rosenthal Porz. J
Rositz. Braunkhi 7

do. Zucker
Rothekrde Dtmd 7

ßötgers Werke J
SachsßöhmCm 1

000 Sachs Gusssthl.) 7
do. Kart. Mschf. 1
do. Kammgarn 1
Sächs.- Th. örnk)

do. Cemoent- ab. 1
do. Webstuhl-f.17
Salige Salzung.] 4

196. 5666 San gerh Masch. O

243.00b Sorottj 7
94. 2560]SaxoniaCem. F.

272. 10b0]Sehaff. Walck.
97.80b Schalker Grub. 4

Schedow kmmg. 1
Scheriog Chemf 7

do. V.-A.)
Schimiseh. Ptl. C

Schimmel Msch. 5
Sehles. Linkhütt 1

7
1

1

7

9

1

7

1
0

Schneider A.-6.

Schönob Frd Ter

Schub. Sarer
Schuckertklekt.

jfritz Schulz jun.

3Siemens 6lsind.

i 8tass furt. Ch. F.

GIStett. Bred. Cem.
31 do. Cham. Did.

5Stobwass. lit. B.

t

3Ter. Grossschift.t

C

do. Witrleben
d

3ITillmwannWollbl.

59 J

h

J

n O

D

3Unt. d Lind. Bauv.
;WVarrio. Papierf

;VentzkiMaschfb

Am m

o

e

r

VorwärtsBiel. Sp

Wandoer.fahrr.
Warstein. Grub.

Wasserwk Gelsk

Wegelio &Hübn.

c S n

3Wernsh. Km
72

Westd. dutesp.

en e

Westfalia Cemt.
à WostfDraht-Ind.

do. Drahtwk.

Westl.Bod.-A.-6
Wieking Cement
Wickrath Leden
Wiedebsch. L. A.
Wieler &Hardtm

Wiesloch Tonw.
Wilhelmshätte

G WikeGasom V.A
Wittener Glas

do. Gussstahldo. dis irre
Wrede Mälzerei

iPWurmrevier
ZTochau Krieb.

Zeitzer Maschin

Pellstoff Verein 7

Old. Eisenhätt. ev 7

Osnabrück. Kupf7 5

V
00

do. Cellul.
do. Elkt. u. Gas
do. do. lit. 6.

do. Kohlen
do. n. Kramst.
do. Prtl. Cemt.

SchlossfSchulte

Schomb 48öhne

Schönhaus Allee
SchoeningWag
SchönwaldPort.
Sehriftg. Huck

Schulz -Knaudt.
Schwelm. kisnw.
Soebeck Sehffw.

Seegall A.-6.
Sentker V. Akt.
Siegensol. Guss

Siem. Halske
Siemens El. Bet.
Simonjus Cell.
Sitzend. Porzell.
8Spinner Rennen
Stadtberg Hütte
Stahl Nölke
StarkHoffm. ab

Steaua Romana

SteinsHohenslz.

do. Elekt.-W.
do. Vulcan

Stoewer Nähm.
Stollwerek V.-A.
8töhr Kammg.
Stolb. Zink-Akt.
StralsSpielsSt. P.

Sturm Falzzieg.
Südd. lmmobil.
Sudenbrg. Msch
Tafelglasfürth
Tecklenborg

Teleph. Berlinen
Teltow- Kanal

do. Berl. Halens.
do. Nied Schön!
do. N. Bot. Gart.

do. BerlNordost
do. do. Südwest

Teutonia Misbg.
Thalekisenh. SP
do. do. V.-A

Thiederhall
Thür. Sainon
do. Mad. u Stahl

Jitelskunsttöpf.
Tittel Kröger
Trachenb. Zuck.

Triptis Porzoell.
Töchfab. Aachen
UnoionBbau-6es.
Union ehem. fab

Ver. Br. Frft. G.
do. Ch. W. Charl.
do. Cölnßottw. P
do. Dmpf. Ziegel

do. Hanfsechleh.
do. HarzKalkind
do. K. Troitasch

do. Mörtel-W.
do. Moetllw. Hall.

do. Nickelwerke

do. Pinseſfabr.
do.
do. Stahl Zyp u

do. Thür. Metal!
Victoriafahrrad
Vogel Tel. Draht

Vogtländ. Maschdo. V 3
Vogt Wolf
Voigt Winde

J

Vorwohl. Prtl. C.

WenderothA.-6.

do.

Wessel Porz.

Westeregel. Alk.
do. Pr. Akt.

do. Kupfer
do. Stahhw.

do. Waldhoff 1

on

C

c

t

wie

SS

27

S D

d

T

O

Wechseik

Meter. S T.
do

z Brüss. u. Ant

Kopenhagen
London

Mad. v. hafte

NMew-Vork v

e

Stockholm 10
äſltalien Plätze 0
Petersburg
GWarschau. 8 T.

z

do

S.
S

2

17

S O I OS

t h

t

e C c

Gold Siiber, danſnoſen.
2 2 2 h

t kog

Soyoreigns pro Sie J 20.
20-franes- Stücke
mperjals, neue 00Rb G
Amerikanisohe Noten

do. do. Klein
do. Coup. N.

W NMoten
jschebanknoten Il

T

franz. Banknot. 100 fr.
Holland. Banknoten

Noten
orwegische Noten

111.75bB r Noten
75. 00b60est. Noten 100 Kr.

2.75b Ross. Noten 100 R.
do. Toll-Coup. k.
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